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Der fahrend Künstler.

Unä hab' ich nichts auf äer weiten Aelt.
Das liebenä unä treu mich umfangen hält,

5o kann ich wanäern äoch kreu? uncl quer,

Unä ich trage nicht schwer.

Ich hatt' einen Zreuncl, clen clie ^srmut veräroh,

Der jetzo reitet äas schönste Doh.

Der jet?o verächtlich im Loläe wühlt —

Unä sich elenä fühlt.

Air traten uns gestern. Lr schaute mich an

Sieich einem, äer etwas Schlechtes gethan -
Uncl trüben Dlickes sprach er xu mir:
,.Könnt' ich tauschen mit Dir?"

Lang clrückt' ich clie hanä ihm: ..Dehalte Dein 6ul?

Ich habe fröhliches 'wanäerblut!"

— Da grub er clie Spor'n in äie 5lanken clem Doh —

Mein armer 6enoh!

Unä sprengte äavon — — Unä ich schritt allein

In clen herrlichen, blühenäen Morgen hinein:

lieln Aelb UN-I kein SolÄ, <l»5 geselle» m!ch l,ä».

Denn mein ilt äie Aelt?

Zohannes Stauffachcr, 5t. gallen.
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